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it der Bulle Inscrutabili divinae vom 22.6.1622 
gründete Papst Gregor  XV. die Congregatio de 
Propaganda Fide. Unter der unvermeidlichen 

Anerkennung der spanischen und portugiesischen Patro-
natsrechte in ihren Weltreichen übernahm das Papsttum 
nun die Lenkung der weltweiten Missionsarbeit der 
katholischen Kirche zur Glaubenserhaltung (in Europa) 
und Glaubensverbreitung (in Übersee). 

Zum 400.  Jubiläum dieses denkwürdigen Ereignisses 
hat die Redaktion der ZMR diese Festschrift über »Evan-
gelisierung und Geschwisterlichkeit in der pluralen Welt« 
geplant. Es freut uns, dass wir viele kompetente Autorin-
nen und Autoren aus verschiedenen Ländern, Konfessio-
nen und Disziplinen dafür gewinnen konnten, darunter 
drei Kardinäle der Römischen Kurie.

Nach dem einführenden Beitrag des Schriftleiters der 
ZMR werden die Texte in vier thematische Blöcke auf-
geteilt: Mission, Entwicklung und Geschwisterlich-
keit (I.); Unterwegs zu einer neuen Theologie der 
Mission (II.); Mission und interreligiöser Dialog (III.); 
Aspekte der Missionsgeschichte (IV.). 

Die Propaganda Fide gehört zu einer Epoche der 
Kirchengeschichte, die von einer ekklesiozentrischen 
missionarischen »Denkform« geprägt war. Mit dem Wan-
del beim Zweiten Vatikanischen Konzil – ausgedrückt 
etwa in Ad gentes, Nostra aetate, Dignitatis humanae, aber 
auch in den großen Konstitutionen und in anderen 
Texten – haben wir es mit einer neuen Missionstheologie 
zu tun. Der konziliare Wandel zeigte sich auch durch die 
Namensänderung der Propaganda-Kongregation in 
»Kongregation für die Evangelisierung der Völker« (1967). 
Die neue konziliare Denkform mit der Betonung der 
Heilsmöglichkeit (vgl.  Lumen gentium 16 und Gaudium et 
spes 22) ohne ausdrückliche Zugehörigkeit zur katho-
lischen Kirche, auf Wegen, die nur Gott kennt, mit der 
Befürwortung des Dialogs mit anderen Konfessionen, 
Religionen sowie mit allen Menschen guten Willens als 
Daseinsform der Kirche in unserer Zeit, mit der Verteidi-
gung der Religionsfreiheit und dem Respekt vor dem 
Wahren und Heiligen in anderen Religionen und mit der 
Befürwortung einer samaritanischen Kirche rückte den 
Missionsbegriff zunächst in den Hintergrund. 

Darauf reagiert das Papsttum seit Evangelii nuntiandi 
(8.12.1975) mit verschiedenen Dokumenten, in denen 
der bleibende Wert der Mission angesichts der Anfechtun-
gen der Zeit verteidigt wird. 

Die neue Kurienreform mit Umwandlung der Kon-
gregation für die Evangelisierung der Völker in ein 
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Vorwort12

»Dikasterium für die Evangelisierung« unter der direkten 
Leitung und Verantwortung des Papstes als erstes und 
wichtigstes Dikasterium signalisiert deutlich, dass die 
Evangelisierung als die wesentliche Eigenschaft der Kirche 
»Chefsache« sein soll. Wir wissen noch nicht, zu welcher 
Dynamik diese neue Struktur führen wird, aber damit ist 
zumindest ein neues Signal für die Rolle des Papsttums 
gesetzt. Seine vorrangige Aufgabe heute ist, seine Autorität 
und sein Ansehen als Hüter der Menschheitsfamilie 
(vgl.  Fratelli tutti vom 3.10.2020) und Promotor der Evan-
gelisierung (vgl.  Evangelii gaudium vom 24.11.2013) auf 
dem Boden der Theologie des Konzils wirksam werden zu 
lassen, d.  h. wissend um die engste Verbundenheit der Kir-
che »mit der Menschheit und ihrer Geschichte« (GS  1) 
sowie in der Absicht, »das Werk Christi selbst weiter-
zuführen, der in die Welt kam, um der Wahrheit Zeugnis 
zu geben; zu retten, nicht zu richten; zu dienen, nicht sich 
bedienen zu lassen« (GS  3).
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